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Beschallung in schwieriger Akustik 

Die Veranstaltung „Raum für die Seele“ in der 

Pallottinerkirche in Limburg war ein voller 

Erfolg. 

Im Vorfeld der Veranstaltung wurde die Firma 

Pauly gebeten, die bestehende Anlage der 

Pallottinerkirche zu prüfen, da sie bei der 

Sprachübertragung nur mangelhaft 

funktionierte. Die Überprüfung erfolgte u.a. 

mit dem Akustik-Messsystem EASERA SysTune 

und hatte zum Ergebnis, dass die Anlage nicht 

defekt, sondern aufgrund Ihres Aufbaus ohne 

Entzerrer, Dynamik-Prozessoren und Delays 

sowie mit nur einem Verstärkerkanal für eine 

Veranstaltung mit Vortragscharakter nicht 

geeignet ist. Ein mehrstufiges Konzept zur 

zeitgemäßen Beschallung der Kirche wurde 

ausgearbeitet, konnte aber vor der 

Veranstaltung nicht mehr alle erforderlichen 

Gremien durchlaufen. 

 Nicht nur hören, sondern verstehen!_____ 

Die Abteilung Medien- & Präsentations-

technik nutze die Gelegenheit, um ihr Know-

How auch auf dem Bereich der Beschallungs-

technik zu demonstrieren und baute eine 

Anlage auf dem Stand der Technik auf. 

Wichtigstes Element waren zwei insgesamt 

4,7m hohe Lautsprechersäulen Fohhn LF-350, 

eine Sonderanfertigung des Herstellers Fohhn, 

eigens hergestellt zur Demonstration der sonst 

nur zur Festinstallation vorgesehenen LFI-350. 

Die LF-350 wird mit einem 1,2m hohen 

Dummyelement verbunden, das wiederum 

über eine Drehachse mit einem 4-Fuß-Sockel 

verbunden wird. Damit ist ein schneller und 

einfacher Aufbau der Lautsprecher möglich. 

Das vorher nicht geübte Team brauchte nur 

rund eine Stunde zum Auspacken und 

Aufstellen der zwei Lautsprecher. 

Das Einmessen der Lautsprecher wurde 

unabhängig von der weiteren Audiotechnik 
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direkt nach dem Aufbau mit dem Programm Fohhn Audio Soft vorgenommen. Das Einrichten erfolgt in zwei 

Schritten. Zunächst wird die Abstrahlcharakteristik der Lautsprecher eingestellt, um im gesamten 

Zuhörerbereich eine gleichmäßige Beschallungsqualität zu erzielen (+/- 3dB). Die Software läuft auf einem 

Laptop, der mit den Lautsprechern verbunden ist, so dass die Einstellungen an jedem Hörplatz direkt 

angepasst werden können. Zu den einstellbaren Parametern gehören u.a. Abstrahlwinkel, Öffnungswinkel 

der abgestrahlten Zylinderwelle und die Lage des akustischen Zentrums innerhalb der Zeile. 

Dabei ist es 

ebenfalls 

möglich, 

zwei 

unabhängig 

einstellbare 

Teilwellen 

zu nutzen. 

Im nächsten Schritt erfolgt eine Anpassung des Frequenzgangs. 

Damit wird gewährleistet, dass möglichst alle Zuhörer die Stimme so 

wahrnehmen, wie sie am Mikrofon ankommt. Auch diese 

Einstellungen werden direkt in die in den Lautsprechern 

eingebauten DSPs mit Fohhn Audio Soft und dem Messprogramm 

FAMSA einprogrammiert.  

Am Tag vor der Veranstaltung wurden verschiedene Mikrofone von Steffens, Sennheiser, Clockaudio, 

Beyerdynamic und AudioTechnica und AKG getestet. Um objektive Ergebnisse zu erhalten, wurde der 

Redner durch einen Aktivlautsprecher 

ersetzt und die Übertragungskette mit 

einem EASERA SysTune System gemessen. 

Durch den Einsatz von zwei Messmikrofonen 

konnte so auch die tatsächlich erzielbare 

Schleifenverstärkung (Gain before Feedback) in der leeren Kirche verglichen werden. Beeindruckend war 

die Performance des Array-Mikrofons Beyerdynamic Revoluto, das unabhängig von der Rednergröße ohne 

die Notwendigkeit, das Mikrofon zu verstellen, immer ein gutes Ergebnis lieferte. In der Veranstaltung 

wurde das AudioTechnica ES915ML Schwanenhals Richtmikrofon eingesetzt, dass ohne Rednerpult frei auf 

einem Rundsockelstativ vor dem Redner aufgestellt wurde. 

Als Audio-Zentrale wurde ein DSP BSS Soundweb London BLU-

100 eingesetzt. Für den einfachen Vergleich zwischen den 

Mikrofonen und auch den Anlagen wurde eine 

Bedienoberfläche für ein iPad erstellt, so an allen Plätzen 

zwischen allen Komponenten umgeschaltet werden konnte.  

Weitere Infos:  

Dipl.-Ing. (TU) Norbert Kalff, 06431 5004 59 


